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Laudatio:

Thomas Nevian,

–  dem es gelungen ist, mit neu 
entwickelten Mess- und Visuali-
sierungsmethoden dünnste 
Verästelungen von Nervenzellen 
im Gehirn sichtbar zu machen 
und dort lokale elektrische 
Signalverarbeitungen nachge-
wiesen hat,

–  der mit neuen Methoden die 
aktivitäts-abhängige Verände-
rung von synaptischen Verbin-
dungen untersucht und einen 
Rezeptortyp identifiziert hat, 
der ausschliesslich für die kurz-
zeitige Stärkung von Synapsen 
im Minutenbereich verantwort-
lich ist,

–  der nachgewiesen hat, dass 
Versorgungszellen im Gehirn 
nicht nur die Nervenzellen mit 
Energie beliefern, sondern auch 
die synaptischen Verbindungs-
stärken zwischen Nervenzellen 
verändern, und der damit neue 
Wege für pharmakologische 
Eingriffe bei Hirnkrankheiten 
und chronischem Schmerz eröff-
net hat.
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